
Wirtschaftsministerium 
 
Fahrplanwechsel am 12.12.2021  
Meyer: Mehr Leistungen auf Süd- und Klein-
seenbahn, mehr Kapazität an der Ostsee 
 
Am Sonntag, den 12.12.2021, startet der neue Jahresfahrplan 
2022 im Schienenpersonennahverkehr (SPNV) in Mecklen-
burg-Vorpommern. „Das gewohnte Angebot wird auf den meis-
ten Linien auch im neuen Fahrplanjahr unverändert fortgeführt. 
Baubedingt wird es auf einigen Streckenabschnitten auch im 
Laufe des kommenden Jahres zu Fahrplananpassungen und 
Verkehrseinschränkungen kommen“, sagte der Minister für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Reinhard Meyer 
am Freitag. Hierzu informieren die Verkehrsunternehmen zu 
gegebener Zeit gesondert. 
 
Mehr Fahrten werden für die Regionalbahn (RB) 15 („Süd-
bahn“) zwischen Waren (Müritz) und Malchow sowie auf der RB 
16 („Kleinseenbahn“) zwischen Neustrelitz und Mirow angebo-
ten – auch der Saisonverkehr zwischen Parchim, Plau am See 
und Malchow wird ausgeweitet. An der Ostseeküste verkehren 
die Züge der RE 9 und RE 10 zwischen Rostock, Ribnitz-Dam-
garten, Velgast, Stralsund und der Insel Rügen bzw. Greifswald 
und Züssow mit längeren Fahrzeugen und damit mehr Kapazi-
tät für Fahrgäste mit und ohne Fahrrad. 
 
„Die Fahrgäste mussten im Herbst baubedingt eine Reihe von 
Einschränkungen insbesondere in Richtung der Metropolen 
Berlin und Hamburg sowie auf dem Weg nach Neubrandenburg 
und Stralsund verkraften. Während die letzten Baumaßnahmen 
auf der Strecke Berlin – Hamburg zum Fahrplanwechsel plan-
mäßig abgeschlossen werden können, werden die Baumaß-
nahmen auf dem betroffenen Streckenabschnitt des Regional-
express (RE) 5 wie geplant bis in den April 2022 fortgesetzt, 
womit leider ein Schienenersatzverkehr mit Bussen zwischen 
Grimmen und Altentreptow weiter notwendig bleibt“, sagte Ver-
kehrsminister Reinhard Meyer. „Dazu kommen weitere Bau-
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maßnahmen auf der Strecke Stralsund – Greifswald, die vo-
raussichtlich ab Ende Januar 2022 beginnen und bis Dezember 
2022 andauern werden“, ergänzt der Minister. 

Land übernimmt Aufgabenträgerschaft für Südbahn und 
Kleinseenbahn und bestellt mehr Verkehr 

Das Land Mecklenburg-Vorpommern wird die Aufgabenträger-
schaft für den SPNV auf den Strecken Waren – Malchow (RB 
15) und Neustrelitz – Mirow (RB 16) ab dem 12.12.2021 wieder 
übernehmen und das Fahrplanangebot auf beiden Linien er-
weitern. Die Linien werden in den Verkehrsvertrag Westmeck-
lenburg integriert. Die Ostdeutsche Eisenbahn (ODEG) über-
nimmt die Leistungen auf der RB 15 und die Hanseatische Ei-
senbahn (HANS) wird im Auftrag der ODEG die RB 16 bedie-
nen. 

Der Fahrplan der RB 15 wird grundsätzlich beibehalten, d.h. die 
Abfahrten und Ankünfte in Waren (Müritz) werden weiterhin an 
die Fernverkehrsanschlüsse in/aus Richtung Berlin und 
Rostock ausgerichtet. Zusätzlich wird es täglich pro Richtung 
zwei weitere Fahrten am frühen Abend geben, um 18.35 Uhr 
ab Inselstadt Malchow und um 19.10 Uhr ab Waren (Müritz). 

„Deutliche Angebotsverbesserungen werden auch die Fahr-
gäste der RB 16 erfahren. So wird es zwischen Montag und 
Freitag jeweils eine frühe Fahrt von Mirow nach Neustrelitz mit 
Anschluss an den InterCity nach Berlin geben. Die erste Fahrt 
von Neustrelitz in Richtung Mirow startet unter der Woche be-
reits zwei Stunden eher als bisher“, erläuterte Verkehrsminister 
Meyer. Am Wochenende und an Feiertagen wird das Angebot 
ebenso ausgebaut. Die bisher nur an den Sonn- und Feierta-
gen in der Sommersaison verkehrenden Abendzüge in beide 
Richtungen werden nun ganzjährig angeboten – und das auch 
an Sonnabenden. 

Die sommerliche Ausflugslinie RB 19 wird auch in der kommen-
den Saison wieder zwischen Parchim und Plau am See verkeh-
ren, erstmals sogar mit sechs statt bisher drei Fahrten pro Rich-
tung. Wie aus den letzten beiden Jahren bereits bekannt, wird 
dann auch die RB 15 wieder von Malchow bis nach Plau am 
See verlängert – ebenso mit drei Fahrten mehr als bisher. 

„Mit den Angebotserweiterungen sowohl im Regel- als auch 
saisonalen Ausflugsverkehr in den Regionen rund um die 
Mecklenburgische Seenplatte wird das Reisen mit der Bahn at-
traktiver. Ich freue mich darauf, dass – gemeinsam mit den vie-
len engagierten Partnern vor Ort – das öffentliche Verkehrsan-
gebot in Zukunft noch besser wahrgenommen wird und mehr 
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Touristen das Auto öfter stehen lassen können oder sogar di-
rekt mit dem Zug anreisen. Das erhöht die Nachhaltigkeit“, fasst 
Verkehrsminister Meyer zusammen. 

Mehr Platz durch längere Fahrzeuge zwischen Rostock 
und Rügen bzw. Züssow 

Bis zum Herbst des aktuellen Jahres wurden die auf den Linien 
RE 9 und RE 10 (zwischen Rostock, Ribnitz-Damgarten, Vel-
gast, Stralsund und der Insel Rügen bzw. Greifswald und 
Züssow) von der ODEG eingesetzten Fahrzeuge vom Typ „De-
siro ML“ um einen vierten Zugteil (Wagenkasten) erweitert. Da-
mit sind nun alle sieben Fahrzeuge im Regelbetrieb „mit mehr 
am Meer“ unterwegs – mit mehr Qualität durch Einbau je eines 
1.-Klasse-Abteils, mehr Sitzplätzen (ca. plus 70, davon zwölf in 
der 1. Klasse) und mehr Fahrradstellplätzen (bis zu 30 statt bis-
her 18). Voraussichtlich im kommenden Jahr wird die Kapazität 
für die Fahrradmitnahme durch Umbauten in den Mehrzweck-
abteilen auf bis zu 36 Fahrräder erhöht. Dabei gilt natürlich wei-
terhin: in ihrer Mobilität eingeschränkte Fahrgäste und Reisen-
den mit Kinderwagen werden in den Mehrzweckabteilen mit 
Vorrang befördert. 

Verkehrsminister Reinhard Meyer begrüßt die wichtige Auswei-
tung der Kapazitäten entlang der Ostseeküste: „Die zusätzli-
chen Sitzplatz- und Fahrradmitnahmekapazitäten machen das 
Reisen für alle Fahrgäste, insbesondere in den stark nachge-
fragten Reisezeiten im Ausbildungs- und Berufsverkehr sowie 
im Wochenend- und Tourismusverkehr deutlich angenehmer.“ 

Von Rostock nach Hamburg auch weiterhin mit den belieb-
ten Doppelstockzügen – und bald auch mit WLAN 

Das Land Mecklenburg-Vorpommern hat die Verkehrsleistun-
gen für die nachfragestärkste Linie RE 1, die auch weiterhin im 
gewohnten Takt zwischen Rostock, Bützow, Schwerin, Ha-
genow, Boizenburg und Hamburg verkehrt, für weitere fünf 
Jahre – bis 2026 – an die DB Regio AG vergeben. Die fünftei-
ligen, lokbespannten Doppelstockzüge werden auch weiterhin 
im Einsatz sein – erhalten aber in den kommenden Monaten 
schrittweise einige Auffrischungen der Innenausstattung und 
die entsprechende Kommunikationstechnik, um den Reisen-
den WLAN in allen Zügen anbieten zu können. 

 


